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Keyser (Keyzer), Pieter Dircksz Astronom, * Mitte 16. Jahrhundert Emden, †
13.9.1596 auf der Reede von Bantham.
 
Genealogie
V vermutl. Dirk, Schiffer.
 
 
Leben
K. war wahrscheinlich Schüler des Amsterdamer Mathematikers →Plancius.
Im niederländischen Seedienst war er Teilnehmer der von Cornelius von
Houtman angeführten ersten holländischen Expedition nach Hinterindien. Er
galt als besonders erfahrener Pilot und war Obersteuermann zunächst auf der
Hollandia, danach auf der Mauritius. Auf der Fahrt hat er als Erster Sterne des
südlichen Himmels vermessen und in 12 neuen Sternbildern zusammengefaßt,
die in der Astronomie bis heute anerkannt sind. Vermutlich hat er diese Arbeit
während eines längeren Aufenthaltes des Schiffes auf Madagaskar von Herbst
1595 bis Frühjahr 1596 ausgeführt. Wenige Monate später starb er; seine
Aufzeichnungen dürften nach Rückkehr des Schiffes dem Plancius übergeben
worden sein. Ein im Jahr 1600 von J. Hondius hergestellter Himmelsglobus
enthält als erster die von K. beobachteten Sterne des Südhimmels; er trägt
eine Inschrift, die ausdrücklich auf K. hinweist, der demnach als der eigentliche
Begründer der Astrognosie des Südhimmels anzusehen ist.
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Petrus: P. Theodori, Astronom, geb. (um die Mitte des XVI. Jahrhunderts?)
in Emden, † am 1. September 1596 auf dem Schiffe (im indischen Ocean).
P., der in dem Originalberichte über die von ihm ausgeführten Reisen den
Namen Peter Dircksz Keyser führt, scheint früh in den niederländischen
Seedienst getreten zu sein und den Unterricht des Amsterdamer Mathematikers
Plancius genossen zu haben. Er befand sich auf der Flotte, welche die erste
holländische Expedition nach Hinterindien brachte, und erfreute sich des Rufes
eines besonders erfahrenen Piloten. Bei der Rückkehr der Escadre wurden die
astronomischen Aufzeichnungen des Verstorbenen dem Plancius übergeben,
der die darin enthaltenen astrognostischen Neuerungen holländischen
Globenverfertigern (Hondius u. s. w.) mittheilte und es so bewirkte, daß auch
der Deutsche Bayer von jenen für seine „Uranometria nova“ Nutzen ziehen
konnte. Bayer behielt ebenso wie Houtman und Caesius die Bezeichnungen
des P. Th. bei, der mithin als der eigentliche Begründer der Astrognosie der
Südhalbkugel gelten darf. Im ganzen hat er die Position von 121 Australsternen
mit der in jener Zeit überhaupt erreichbaren Genauigkeit bestimmt.
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